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Bioethanol: Rund 400.000 ha Körnermais werden in Europa verarbeitet

Bonn (DMK) – In der Europäischen Union wurden 2009/10 rund 2,8 Mio. t Körnermais zu Bioethanol verarbeitet. Das entspricht einer Fläche von etwa 400.000 ha, teilte das Deutsche Maiskomitee unter Berufung auf Zahlen der European Confederation of Maize Production (CEPM) mit. Für die Kampagne 2010/11 erwarten die Experten eine Steigerung auf 3 Mio. t. 

Europaweit wird in zahlreichen Ländern Mais zu Bioethanol verwertet. Auf Frankreich entfällt demnach mit 18 % der größte Anteil. Es folgen Ungarn (16 %), Spanien (14 %), Polen (11 %), die Slovakei (11 %), Rumänien (11 %) und Deutschland (9 %).

Nach Angaben der Agrarmarkt Informations-Gesellschaft mbH AMI sind in Deutschland 2009 insgesamt 1,41 Mio. t Rohstoffe zu Bioethanol verarbeitet worden. Davon entfallen unter anderem 527.800 t auf Weizen, 356.900 t auf Roggen, 170.000 t auf Gerste und 280.845 t auf Körnermais. Das würde etwa 28.000 ha und rund 6 % der Anbaufläche von Körnermais in Deutschland entsprechen. Es lässt sich allerdings nicht beziffern, wie viel Importmais möglicherweise in Deutschland verarbeitet wird. 

Biokraftstoffe decken nach Angaben der Internationalen Energieagentur derzeit etwa 2 % des globalen Kraftstoffbedarfs in der Verkehrsbranche. Sie spielen in den USA und Brasilien, wo vor allem Zuckerrohr genutzt wird, eine große Rolle. Allein in den USA werden in diesem Jahr etwa 120 Mio. t Körnermais zu Bioethanol verarbeitet.

(1.474 Zeichen) 

DMK-Jahrestagung in Dresden

Bonn (DMK) – Am 17./18. November lädt das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) zu seiner 54. Jahrestagung nach Dresden ein. Neben der Mitgliederversammlung finden im Maritim Congress Center in der sächsischen Elbmetropole öffentliche Ausschusssitzungen statt, zu denen Gäste willkommen sind. 

So setzt sich der Ausschuss Ökonomie und Markt am 17. November beispielsweise mit den Getreide- und Maismärkten, den Kosten für die Körnermaiserzeugung im weltweiten Vergleich, den Wetterrisiken und Absicherungsmöglichkeiten im Maisanbau und dem Spannungsfeld Biodiversität in der Landwirtschaft auseinander. 

Im Ausschuss Züchtung, Sorten- und Saatgutwesen am 18. November geht es unter anderem um Patent- und Sortenschutz, Trockenresistenz sowie um das Verbundvorhaben naRoBi zur Bewertung nachwachsender Rohstoffe zur Biogaserzeugung für die Pflanzenzüchtung und die GVO-Nulltoleranz in Maissaatgut. 

Im Rahmen eines Empfanges am Abend des 17. November verleiht das DMK den Förderpreis 2010 an einen Nachwuchswissenschaftler für eine herausragende, praxisorientierte Arbeit. Im Rahmenprogramm steht am 18. November ein Besuch der Porzellanmanufaktur in Meißen an.

Nähere Informationen sind über www.maiskomitee.de erhältlich.

(1.239 Zeichen) 
DMK auf dem ErlebnisBauernhof

Bonn (DMK) – Der Erlebnisbauernhof auf der Internationalen Grünen Woche in Berlin steht im kommenden Jahr im Zeichen des Maises. Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) berichtet, wird der Maisanbau von der Bodenbearbeitung bis zur Ernte thematisch umgesetzt. Das DMK veranstaltet in diesem Rahmen am 26. Januar eine Fachtagung, in der eine Praxiserhebung zur Nachhaltigkeit im Maisanbau vorgestellt wird. 

Diese gab das DMK vor dem Hintergrund der anhaltenden Diskussionen über die Umweltverträglichkeit des zunehmenden Maisanbaus in Auftrag. Bei der Untersuchung auf landwirtschaftlichen Betrieben spielen neben den Umweltaspekten auch soziale und wirtschaftliche Kriterien eine Rolle. Die Betriebe repräsentieren unterschiedliche Anbau- und Verwertungskonzepte für Mais. 

Die Grüne Woche als weltgrößte Messe für Ernährung, Landwirtschaft und Gartenbau findet vom 21. bis zum 30 Januar 2011 in Berlin statt. 

(938 Zeichen) 

Karten aus Mais
Bonn (DMK) – Maisstärke gewinnt bei der Produktion von Karten aller Art immer mehr an Bedeutung. So setzt die Deutsche Post DHL bei ihrer Postcard gogreen unter anderem auf Mais. Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Berufung auf Informationen der Deutschen Post DHL berichtet, besteht die neue Geschäftskundenkarte aus Mais, Zuckerrohr und Kartoffelstärke. Sie unterscheide sich nicht von herkömmlichen Karten, sei jedoch umweltfreundlich und biologisch abbaubar. 

Die Postcard gogreen, mit der unter anderem bargeldloser Zahlungsverkehr möglich ist, soll dazu beitragen, die CO2-Emissionen zu senken. Im Sinne der Nachhaltigkeit möchte das Unternehmen die CO2-Emissionen pro verschicktem Brief, beförderter Tonne Fracht und Quadratmeter Nutzfläche bis 2020 um 30 % senken.
Ein anderes Beispiel ist die aus Maisstärke produzierte Greentech Card von Cartoplast in Frankreich. Sie wurde als Eintrittskarte zur Euromais im vergangenen Jahr in Ostheim genutzt.

(978 Zeichen)
Informationen – Berichte – Neuheiten über Mais
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